
     
 

 
 
 

 
MEDIENINFORMATION 
Grimmen, 19. Februar 2025 

 
Ganztägiger Warnstreik im kommunalen Busverkehr im Landkreis Vorpommern-Rügen am 21.02.2025 - 
Schülerbeförderung ist grundsätzlich nicht möglich - Linien auf Rügen sollen weitestgehend wie an einem 
Sonntag bedient werden   
Der Geschäftsführer Ulrich Sehl bedauert alle mit dem Streik verbundenen Unannehmlichkeiten. 

 
Für Freitag, den 21.02.2025 hat die Gewerkschaft ver.di Nord im Rahmen des bundeslandweiten Streikaufrufes erneut zu einem 
ganztägigen Warnstreik bei der Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rügen mbH (VVR) aufgerufen.  
Davon betroffen ist auch die Schülerbeförderung! Die Erziehungsberechtigten müssen selbstständig dafür Sorge tragen, dass der 
Schulbesuch an diesem Tag abgesichert ist.  
 
 
Auf den Betriebshöfen der VVR in Stralsund, Ribnitz-Damgarten, Barth sowie Grimmen kann die gesamte Angebotsleistung der 
VVR nicht erbracht werden. Das betrifft auch alle Rufbus-Linien, für den 21.02.25 gebuchte Fahrten können leider nicht bedient 
werden. 
 
Im Bediengebiet Rügen fährt die Linie 32 Stadtverkehr Bergen regulär nach Fahrplan. Auf allen anderen Linien im Bediengebiet Rügen 
soll wie an einem Sonntag gefahren werden. Fahrgäste informieren sich für diesen Tag bitte in den Fahrplänen und an den 
Haltestellen anhand der Sonntagsfahrpläne oder wählen in den Verbindungssuchen den Sonntag als Abfahrtstag aus.  
 
ACHTUNG! Die Schülerbeförderung ist im gesamten Bediengebiet nicht möglich! Das gilt auch für die Insel Rügen.  
 
Der Geschäftsführer der VVR, Ulrich Sehl zeigt wenig Verständnis für den erneuten Streikaufruf:  
 
„Der Kommunale Arbeitgeberverband Mecklenburg-Vorpommern hatte in der 2. Verhandlungsrunde ein Angebot unter Berücksichtigung 
der aktuellen Rahmenbedingungen unterbreitet. Leider scheint ver.di hier nicht kompromissbereit und hält an den überzogenen 
Forderungen fest. Sowohl den angekündigten Streik und diesen auch noch auf einen Schultag zu legen, halte ich für mehr als 
unverhältnismäßig. Ich bedaure außerordentlich alle mit dem Streik verbundenen Unannehmlichkeiten. Insbesondere, dass durch die 
zeitlich zu kurzen Streik-Ankündigungen seitens ver.di keine Notfahrpläne für die Schülerbeförderung erstellt werden konnten.“ 
 
Fahrgäste beachten bitte grundsätzlich, dass die Verbindungsauskunft der VVR und die elektronischen Fahrgastinformationen an den 
Haltestellen für diesen Tag aufgrund der Kurzfristigkeit womöglich nicht mehr angepasst werden können.  
 
Fahrgäste können sich über die aktuellen Stände auch auf der Homepage und dem Facebook-Account der VVR informieren.  
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